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Biertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und nnſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
42 Sgr.
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Jn der Expedition des Couriers.
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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0C r C 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
0 Umverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 0.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Vuchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 121. Halle, Mittwoch den 28. Mai W

1845.
Hierzu eine Beilage.

Bekanntmachang.Die planmäßige 13te Ziehung der 90 Serien, welche die am
15. October d. J. und an den darauf folgenden Tagen zur Verloo-
ſung kommenden 9000 Seehandlungs-Prämien-Scheine enthalten, wird
am

1. Juli d. J.
Vormittags 9 Uhr im großen Konferenz Saale des Seehandlungs
Gebäudes ſtattfinden, wovon das betheiligte Publikum hiermit in
Kenntniß geſetzt wird.

Berlin, den 8. Mai 1845.
General Direktion der SeehandlungsSocietät.

gez. Kayſer. Mayet. Wentel.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Karl iſt nach der Provinz Sachſen abgereiſt. Se. Kö-
nigl. Hoheit der Kur-Prinz und Mitregent von Heſ-
ſen iſt von Kaſſel hier eingetroffen und im Königl. Schloſſe
abgeſtiegen. Der General-Major und Iſte Kommandant
von Neiſſe, v. Bresler, iſt nach Reiſſe von hier abgereiſt.

Die, wie man verſichert, bald zu erwartenden Landtags
Abſchiede beſchäftigen jetzt vorzugsweiſe unſere politiſchen
Kreiſe. Es iſt naturlich, daß auch die Verfaſſungs-Geruchte,
die bereits ſchon in den Hintergrund getreten waren nun
allmählig wieder aufzutauchen beginnen. Allerdings iſt das,
was man bis jetzt darüber hort, noch ſehr ſchwankend und
die Zuverſichtlichkeit, mit der vor einigen Monaten uber
dieſe Angelegenheit geſprochen wurde, hat einer vorſichtigen
Zurückhaltung Platz gemacht die jedes Wenn und Aber er
wägt, das hier in Betracht gezogen werden muß. Die Mei-
nung der Maänner, welche dem bisherigen Gange der Er-
eigniſſe mit Aufmerkſamkeit gefolgt ſind, ſpricht ſich jedoch
dahin aus, daß in der That eine Reform bevorſtehe und nach
allem Bisherigen eine eigenthümliche Modification der viel
beſprochenen reichsſtändiſchen Verfaſſung erwartet werden
muüſſe; es ſey wahrſcheinlich, daß das Jnſtitut der Provin-
zial-Stände behalten werde und die reichsſtändiſche Repra-

ſentation, die beabſichtigt wurde, nicht aus jenen hervor-
gehe, ſondern eine beſondere Baſis erhalte, die man bis
jetzt noch nicht näher bezeichnen könne.

Das Juſtiz-Miniſterialblatt enthält vom 23. d. eine Auf
forderung des Praſidenten des Königl. Ober Cenſurgerichts
von demſelben Datum an Beſchwerdefuhrer, außer den ge-
druckten oder geſchriebenen Cenſurſtucken zugleich ein Dupli-
kat deſſelben, behufs Beſchleunigung des Geſchäftsganges,
einzureichen.

Am 19. Mai ſtarb in Königsberg der Land Hofmeiſter
des Koönigreichs Preußen Graf zu Dohna-Schlobitten.

Berlin, den 24. Mai. Jn den hieſigen hööhern Krei-
ſen wird mit Beſtimmtheit verſichert, daß der wirkliche ge
heime Legationsrath und Direktor einer Abtheilung des Mi-
niſteriums der auswärtigen Angelegenheiten Herr Eichmann,
als Oberpräſident der Rheinprovinz nach Koblenz gehen
werde. Da dieſer Staatsbeamte durch ſeine längere Wirk-
ſamkeit im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten die
Verhältniſſe, in welchen Preußen in Bezug auf Handel zu
den andern Nationen ſteht, genau kennen gelernt hat, ſo
durfte derſelbe als Oberpräſident einer fur den Deutſchen
Handel beſonders wichtigen Preußiſchen Provinz erfolgreich
wirken können. Der jetzige Oberpräſident der Rheinprovinz,
Herr von Schaper, wird das Ober- Präſidium in einer an-
dern Provinz erhalten. Ob derſelbe nach Munſter gehen
werde, iſt noch nicht beſtimmt. Der gegenwärtige Oberpraä-
ſident der Provinz Schleſien felert in dieſem Jahre ſein
50jähriges Amtsjubelfeſt und beabſichtigt, ſich aus ſeiner
bisherigen Wirkſamkeit zuruckzuziehen.

Berlin den 24. Mai. Die Spaltung, welche unter
der hieſigen Deutſch katholiſchen Gemeinde ausgebrochen iſt,
ſteht auf dem Punkte, wieder ausgeglichen zu werden. Ue-
berhaupt wird durch die Anſtellung eines eigenen Seelſor-
gers, des Kaplans Brauner, für welchen die Gemeinde ein
Fahrgehalt von 1000 Thlr. ausgeſetzt hat, dieſelbe weſent
lich an Halt und Organiſation gewinnen. Es wird dies in
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noch höherm Maße Statt ſinden, wenn es ihr gelingt, den
Dr. Theiner fur ſich zu gewinnen wozu, wie wir hoören,
Ausſicht vorhanden iſt. Zwar iſt die deshalb nach Schleſien
entſandte Deputation unverrichteter Sache zuruckgekehrt, aber
die in Folge derſelben eingetroffene Antwort des berühmten
Kirchenlehrers macht die Annahme des an ihn ergangenen
Rufes von Bedingungen abhängig, deren Erfuüllung ſich
keine zu große Schwierigkelten entgegenſtellen werden. Au-
ßerdem, daß die kirchlichen und ſeelſorgeriſchen Funktionen der
mit mehreren Filialen (Potsdam, Nauen, Frankfurt a. d. O.)
ausgeſtatteten hieſigen Gemeinde die Kräfte mehr als Kines

Geiſtlichen in Anſpruch nehmen, ſo wurde auch der offene
Beitritt eines ſo geachteten und auch bei der theologiſchen
Welt in ſo verdientem Anſehen ſtehenden Mannes der über-
dies ſchon vor beinahe zwanzig Jahren die Reform der ka-
tholiſchen Kirche in Schleſien angeregt, der ganzen Sache
ein Relief geben, welche ihr bei ihrer jetzigen offenbar in
Kriſis befindlichen Lage ſehr zur Forderung gereichen mußte.
Indeſſen ſcheint die proteſtantiſche Kirche ſich gleichfalls in
einer Kriſe zu befinden die ihr leicht eine andere Geſtalt
verleihen könnte. Die ausgeſprochene Anſicht, daß es allen
mit der Kirche Zerfallenen frei ſtehe, eine eigene Religions-
gemeinſchaft zu gründen, ſcheint, wenn ihr Folge gegeben,
oder vielmehr, wenn die dabei Betheiligten dazu gezwungen
wurden, die proteſtantiſche Kirche in Sekten aufloöſen zu
müſſen.Widertetd, den 21. Mai. Privat Nachrichten beſtätl

gen die ſchon früher von der Elberfelder Zeitung mitgetheilte
Nachricht, daß der katholiſche Pfarrer in Keſſenich bei Bonn
abgeſetzt worden iſt, weil er ſich geweigert hat gegen die
Elberfelder Zeitung zu predigen.

Elberfeld, den 22. Mai. Heute wurde in der hieſigen
deutſch katholiſchen Gemeinde durch Pfarrer Licht die erſte
Taufe vollzogen, bei welcher der Vorſtand der Gemeinde,
eine Deutſch Katholikin und eine Proteſtantin, Taufzeugen
waren. Es iſt die erſte deutſch katholiſche Taufe in der
Rheinprovinz. Nächſten Sonntag wird aber ſchon die zweite
Statt finden. Auch ſind ſchon Trauungen angekündigt. So
wächſt die hieſige Gemeinde unter dem Segen Gottes nach
Jnnen und nach Außen.

Königsberg, den 20. Mai. Die proteſtantiſchen
Freunde verſammelten ſich heute in den Abendſtunden zwi-
ſchen 6 und 8 Uhr im großen Saale der Deutſchen Reſſource.
Rachdem Dr. Hrabowski über „den Geiſt des Proteſtantis-
mus“ und Hr. Pfarrer Kuhnke über die „Neujahrspredigt
des Pfarrers Steinwender“ geſprochen, forderte Dr. Mo-
therby die als Mitglieder anweſenden Herren Geiſtlichen und
Laien zu größerer Wirkſamkeit und allgemeiner Duldung in
der Geſellſchaft auf, damit künftighin Niemand ſich ſcheue,
ſeine Anſichten auf dem Gebiete des konfeſſionellen Lebens
und Streites und gleichviel, ob die Majorität oder Minor'-
tät derſelben beitrete, ans Tageslicht zu bringen. Der Pra

„ſes Hr. Pred. Detroit theilte darauf einen Bericht vom 15.
d. M. uüber die große Verſammlung der proteſtantiſchen
Freunde in Köthen mit, die daſelbſt in der Pfingſtwoche un
ter Gottes freiem Himmel gehalten worden iſt. Unſere
nächſte Verſammlung in der Deutſchen Reſſource iſt auf
Mittwoch den 4. Juni beſtimmt worden.

Braunſchweig, d. 22. Mai. Die Theilnahme an
der auch hier im Lande gebildeten Guſtav- Adolph-Stif-
tung iſt fortwährend im Zunehmen begriffen. Jn dem Kreiſe
Wolfenbuüttel hat ſich ebenfalls eine Anzahl Ortsvereine ge-
dildet, und man beabſichtigt daher in Gemäßheit des, am
31. October v. J. in der GeneralVerſammlung zu Braun-

ſchweig gefaßten Beſchluſſes, nunmehr zur förmlichen Errich
tung eines Kreisvereines zu ſchreiten, weshalb denn die De
putirten der verſchiedenen Ortsvereine von denen des Wol-
fenbüttelſchen Vereins öffentlich aufgefordert ſind ſich zu
jenem Zwecke am 11. k. M. in Wolfenbuttel einzufinden.

Darmſtadt, d. 17. Mai. Am vorigen Sonntag hat
ſich der Großherzogl. Hofprediger Zimmermann in einer ge
haltreichen Predigt in der Schloßkirche, die aller gehaſſigen
Polemik gänzlich fremd war, uber die heutigen kirchlichen
Bewegungen ausführlich verbreitet, und unter Anderm auch
die Anſicht ausgeſprochen, daß Menſchengewalt, von welcher
Seite ſie auch komme, ihren Gang nicht aufzuhalten ver
möge, und daß ſie ihre Rechtfertigung in ſich ſelber und
durch die Weihe des hetligen Geiſtes, der alles wahrhaft
Chriſtliche durchdringe finden müßten. Sowohl Jnhalt als
Tendenz der ſchonen Rede, die im vermittelnden und ver
ſöhnenden chriſtlichen Sinne gehalten wurde, hat hier all
gemeinen Auklang gefunden,

Rußland und Polen
Warſchau, d. 21. Mai. Vorgeſtern traf der Kaiſer

von St. Petersburg in der nur wenige Meilen von War-
ſchau gelegenen Feſtung Neu-Georgiewsk ein, und geſtern
Nachmit:ag um 2 Uhr langte der Monarch, in Begleitung
des Prinzen Emil von Heſſen und des Fürſten Paskewitſch,
in Warſchau ſelbſt an. Die Stadt war Abends glänzend
erleuchtet. Heute wird der Kaiſer, der während ſeines hie-
ſigen Aufenthalts den Palaſt Lazienki bewohnt, dem Gottes-
dienſt beiwohnen und dann das Lager beſuchen. Jm Ge-
folge des Kaifers befinden ſich die General- Adjutanten Graf
Orloff und Adlerberg, der Flügel Adjutant Fürſt Mentſchi-
koff und der Leibarzt Reinhold. Gleichzeitig iſt auch der
General Major von Rauch, General! Adjutant des Königs
von Preußen, und aus Wilna der ruſſiſche General der Jn-
fanterie, Rüdiger, hier angekommen. (Allg. Pr. Ztg.)

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 19. Mai. Das „Amſterdamer

Handelsblad“ enthält Folgendes „Es durfte fur einen Theil
des deutſchen Oberlandes von Jntereſſe ſein, zu erfahren,
daß bei Gelegenheit der neulichen Prüfung des Zoll Tarifs
durch die Kammer-Sectionen die Mehrzahl der Mitglieder
ſich lebhaft für die Aufhebung des für verſchiedene Getreide
und Köoörner-Sorten laſtenden Eingangs-Zolls ausgeſprochen
hat. Man behauptet daher, das Schickſal des ganzen vor
die Kammer gebrachten Geſetz- Entwurfs durfe von dem Be
ſchluſſe abhängen der in dieſer Beziehung gefaßt wird. Die
Kammer beginnt morgen wieder ihre Sitzungen mit dem
Zoll-Tarif, und man erwartet, daß auch die Berathung
über die Reviſion des Grundgeſetzes bald ſtattfinden werde.“

Frantreich.
Paris, d. 20. Mai. Wie geſtern als ganz beſtimmt

im Konferenzſaale der Kammer verſichert wurde, ſo wird
Herr Guizot noch im Laufe d. M. in der Kammer erſchei-
nen und den in Folge des mit England neu geſchloſſenen
Vertrags zur Aufhebung der Durchſuchungsverträge noth
wendig gewordenen Geſetzesvorſchlag ſelbſt vorlegen. Der
ſelbe fordert einen bedeutenden Kredit zur Vermehrung der
franz. Seemacht, um eine aus engliſchen und franzoſiſchen
Schiffen beſtehende Flotte zu bilden, die ihre Station an
den afrikaniſchen Kuüſten haben und die mit den Negerfürſten
zu ſchließenden Verträge überwachen wird. Das Kabinet
rechnet ſehr auf einen günſtigen Eindruck durch dieſe Maß
regel, und beſchleunigt daher die Vorlage des Geſetzentwurfs,
obwohl die Seſſion bereits zu weit vorgerückt iſt, um ihn
noch zu erledigen.



Herr Guizot arbeitet ſeit zwei Tagen ſehr viel mit ſei
nen Diviſionschefs; nach Marſeille iſt durch den Telegraphen
der Befehl ergangen, ein Dampfſchiff ſegelfertig zu halten,
das Herrn von Bourqueney neue Jnſtruktionen in Bezug
auf die immer drohendern Verwickelungen zwiſchen Griechen-
land und der Pforte uüberbringen ſoll. Herr Gutzot trägt
dem Geſandten auf, Alles anzuwenden, um einen Ausbruch
der Feindfeligkelten zu verhindern. Er verlangt, Herr von
Bourqueney ſolle vorzüglich darauf dringen, daß von beiden
Seiten die Truppen von der Grenze zuruckgezogen und ſo
alle Konflikte verhindert werden.

Während die miniſteriellen Journale den Aufſtand in
Dahara (Algier) als faſt beendigt darſtellen die Regie-
rung aber nicht wie ſonſt die offiziellen Berichte veroffent-
licht, melden alle Privatbriefe aus Algier, daß die Bewe-
gung viel bedeutender iſt, als man glauben machen mochte,
und daß große Opfer nöthig ſein durften, um wieder Ruhe
und Ordnung herzuſtellen.

Grutßbritannien und Jrland.
London, 20. Mat. Jn der geſtrigen Sitzung des Hau-

ſes der Gemeinen ſtellte Pe el den Antrag zur dritten Ver-
leſung der Maynoothbill. Der erſchoöpfte Gegenſtand
wurde nochmals in ſehr ausfuhrlicher Debatte eroörtert, auch
die Berathung darüber nicht geſchloſſen, ſondern auf heute
vertagt. Jm Oberhaus hat Lord Brougham eine ganze

eingebracht und mit der ihm eigenen Beredſamkeit motli
virt. Die vorgeſchlagenen Aenderungen bezlehen ſich unter
andern auch auf das Ehegeſetz, das ſich beſonders durch
die Ausfluge nach Gretna-Green) in einem ſehr confuſen
Zuſtand befindet, und auf das Verhältniß zwiſchen Schuld-
ner und Glääubiger. Bis heute noch erfreuen ſich die Par
lamentsglieder des Vorrechts, nicht wegen Schulden gericht
lich belangt werden zu können dieſes Privileg will Broug
ham durch eine Bill „zur Sicherung der wirklichen Unab-
hängigkeit des Parlaments“ abgeſchafft wiſſen.

Vermiſchtes.
Hohenmölſen, d. 19. Mai. Bei dem am heu-

tigen Tage hier abgehaltenen Viehmarkte ſind bei der ſtäd-
tiſchen Ernnahme überhaupt 24 Pferde, 536 Rinder, 336
Laufer und 702 Saugſchweine als zum Verkauf eingebracht
angemekdet worden. Bei guünſtiger Witterung fand ein leb
hafter Verkehr hinſichts des Viehverkaufs ſtatt.

Das Projeet, von dem wir früher berichtet, dem gro
ßen Theologen Schleiermacher in Landsberg a. d. W. ein
Denkmal zu errichten, ſcheint jetzt geſichert, indem der König
ſeine Erlaubniß zur Sammlung von Beiträgen innerhalb
der Monarchie gegeben hat. Das dazu in Landsberg zuſam
mengetretene Comité, dem ſchon früher fur ſeine Corre
ſpondenz 2c. Portofreiheit bewilligt worden iſt, wird nun
in diefen Tagen den Aufruf zur Zeichnung von Beiträgen
fur das projectirte Denkmal erlaſſen.Reihe Bills (nicht weniger als neun!) zur Geſetzreform
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Bekanntmachungen.
Nachdem die ſtädtiſchen Behorden mit

Genehmigung der Königl. Regierung die
Verpachtung des Stattegeldes auf den hie-
figen Wochenmaärkten vom 1. Juli d. J.
as auf ein Jahr, oder drei Jahre, oder
ſechs Jahre beſchloſſen haben, iſt zur Ab-
gabe der Gebote ein Termin auf

den 4. Juni c. Vormittags 11 Uhr
guf dem Rathhauſe anberaumt, in welchem
Pachtliebhader ſich einfinden wollen Die
Bedingungen können in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Halle, den 16. Mai 1345.
Der Magiſtrat.

e 75

Nothwendiger Verkauf
bei dem Königl. Land u. Stadtgericht zu

Halle a/S.
Das zu Halle a./S. vor dem Schif-

ferthore sub Nr. 34b der Weinberge be-
legene, dem Amtmann Georg Wilhelm
Jaehnigen dgſelbſt gehörige Grundſtück
an Wohn und Wirthſchaftsgebäuden nebſt
Hof, Garten und ſonſtigem Zubehör, nach
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun-
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf 10,444 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf.
ſoll
am 28. Juni 1845 Vormittags 11 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichts-Rath Bennhold an ordent-
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden,

Bekanntmachung.
Die hieſigen Marſtallsgebäude an Wohn-

gebäuden, Schaaf und Pferdeſtällen, Scheu-
nen, Schaäferhaus, Schuppen und derglei-
chen in der Hauptſtraße und am frequen-
teſt n Orte der Stadt gelegen, welche ſich
zu Fabrik Anlagen, ſo wie zum Betriebe
von Oekonomie nicht minder jedem andern
beliebigen Geſchaft eignen ſollen nach vor-
dergegangener Uebereinkunft beider ſtädti-
ſchen Behörden, ſo wie nach bereits erfolg-
ier Genehmigung Einer Königl. Hochlöbl.
Regierung öffentlich an den Meiſtbietenden,
entweder in zwei Abtheilungen oder zuſam-
men, je nachdem es fur die Stadt-Kom-
mune am vortheilhafteſten erſcheint, verkauft
werden.

Da nun der am 17. April c. abgehal-
tene Termin ohne genugende Reſultate ge-
blieben iſt, ſo haben wir im Einverſtänd
niß mit der verehrlichen Statverordneten
Verſammlung anderweiten Termin auf

den 16. Juni c. Vormittags 11 Uhr
an Magiſtratsſtelle angeſetzt, und laden an-

durch unter Bekanntmachung dieſer Ver-
äußerung beſitz- und zahlungsfähige Käufer
ein, am genannten Tage ihre Gebote zu
geben und des Zuſchlags, wenn ſie ſonſt
annehmbar ſind, ſich zu gewartigen. An-
ſchlag der zu verkaufenden Gegenſtände und
die Bedingungen des Verkaufs können von

jetzt an täglich auf dem Rathhauſe in un-
ſerer Regiſtratur von fruüh 9 Uhr bis Nach
mittags 5 Uhr eingeſehen werden.

Sangerhauſen, am 15. Mai 1845
Der Magiſtrat.

Mühlen- Verkauf.
Veraänderungs halber beabſichtige ich mei

ne zu Ritteburg a. d. Unſtrut, Stunde
von Artern an der Leipzig Erfurter Chauſſee
belegene Mahl- und Oelmühle unter annehm
baren Bedingungen aus freier Hand zu ver-
kaufen. Die Beſchaffenheit und Lage derſel
ben geben Gelegenheit, das von mir bisher
ſchwunghaft betriebene Delgeſchäft auszu
dehnen. Auf dieſen Grundſtücken, beſte
hend

1) in einem ſehr geräumigen und beque-
men vor 10 Jahren neu gebauten Wohn
hauſe nebſt Wirthſchaftsgebäuden

2) einer Mahlmühle mit Panzergängen

3) einer iſolirt gelegenen vor 2 Jahren
neu gebaueten, mit beſonderem Betriebs-
gerinne verſehenen Oehlmühle, die 8 Paar
Stampfen 1 Paar Steine mit Walzen,
und 2 Schlägelpreſſen hat

4) drei Gärten, von denen der Baum-
garten 5 Morgen enthält

haften außer einem jährlichen Erbzinſe von
22 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. keine Abgaben

oder Laſten, wohl aber ſtehen derſelben Ge
meinenutzungen zu.

Ganz in der Nähe liegen noch 12 Acker
ſeparirtes Artland, welche mit der Mühle
oder ohne dieſelbe verkauft werden können.

Kaufluſtige wollen ſich in frankirten
Briefen unmittelbar an mich wenden.

Ritteburg bei Artern am 12. Mai 1845.
Der Mühlenbeſitzer C. A. Uhlig.
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Kutſcher geſucht.Auf ein den i Merſeburg wird
zum ſofortigen Antritt unter guten Be-
dingungen ein Kutſcher geſucht, der auch
Feldarbeit verſteht, wo möglich Kavalleriſt
geweſen iſt, und gute Zeugniſſe aufzeigen kann.
Näheres in der Expedition des Couriers.

Einhundertfuünfundueunzig Stück Schwei
ne, A Wochen alt, ſind verkaäuflich auf
Amt Helmsdorf.

Jn der Steinſtraße, ohnweit der
Kleinſchmieden, ſind 2 Laden nebſt
Ladenſtuben von Michaelis an zu
vermiethen. Naheres große Ul-
richsſtraße Nr. 80.

Ein Laufburſche wird geſucht
große Ulrichsſtraße Nr. 80.

S
S Sonntag den 1. Juni ladets
zum Ball ganz ergebenſt ein
G. L. Finger in Rollsorf. S

G W ääääBekanntmachung.
Die dermaligen Witterungsverhaltniſſe

veranlaſſen uns, die Beſtimmungen des
9. 34 unſerer Statuten andurch in Erinne-
rung zu bringen, zufolge welcher auch nach
bereits erfolgter Einreichung der Verſiche-
rungsAnmeldungen Abänderungen der Feld
beſtellung und Erhöhung der Ertrags und
Werthangaben zuläſſig ſind, inſofern die
Anzeige hiervon unter Beobachtung der vor
ſchriftemäßigen Form mit Bez'ebung auf die
früheren Eingaben zugleich mit Berichtigung
der Beiträge

ſpäteſtens bis Ende Juni a. C.
ſchriftlich bei uns eingereicht wird,

Leipzig, Monat Mai 1845.
Die Direktion der Geſellſchaft
gegenſeitiger Hagelſchäden-Ver-

gütung.
G. Heine, Agent.

Bei uns iſt zu haben
Gedenkblatt an die am 17. und

18. Mai in Halle gehaltene Pro
vinzial-Liedertafel, unter Direc-
tion Fr. Schneider's. Preis
1 Sgr.
Halle, den 26. Mai 1845.

4

So eben iſt im Verlage von S. G.
Lieſching in Stuttgart erſchienen

M. Veit Dietrich's,
weil. Pfarrers an der Pfarrkirche St. Sebald

zu Nürnberg,

Haus-Poſtille,
das iſt: Predigten über alle Sonn
und Feſttags-Evangelien, ſowie
über die Leidensgeſchichte Chriſti.

Neu herausgegeben
von

Joh. Tob. Müller.Quart. IX und 462 Seiten Druckpapier.
Jn Umſchlag. 1 Thlr. netto.

Vorrathig in allen ſoliden Buchhand-
lungen, in Halle bei Schwetſchke u.
Sohn, Lippert u. Schmidt, Mühl-
mann und in der Buchhandlung des
Waiſenhauſes.

Bei G. Reichardt in Eisleben und
Sangerhauſen iſt erſgienen und in

Schwetſchke u. Sohn zu haben:

D. Ch. Weiß,
Königl. Preuß. Geh. Regierungsrath

Ueber
Grund, Weſen und Ent-

wickelung
des religiöſen Glaubens.

Ein Beitrag zur Wurdigung der rationalen
Anſicht vom Chriſtenthume.

gr. 8. Geh. 1 Thlr.

Botſchaft des Heils
fur Unmündige

in bibl. Geſchichten, Spruchen, Gedenk-
und Liederverſen.

Von A. Goſſel.
Mit Vorwort

vom

allen Buchhandlungen, in Halle bei C. A.

Verkauf. Unterzeichnete beabſichtigt,
nachſtehende Grundſtücke in dem auf den

1. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr
in dem Gaſthofe zu Friedeburg anbe
raumten Termine an den Meiſtbietenden
zu verkaufen, als:

Zwei Wohnhaäuſer in ganz gutem baulö
chen Zuſtande;

Zwei Morgen Acker;
Zwei Morgen, der Weinberg genant;
Einen circa 1 Morgen Zaltenden bepflanz

ten Fleck mit Kirſchbäumen, in gutem
tragbaren Zuſtande;

Einen kleinen mit Rüſtern bepflanzten
Fleck im Schafwinkel.

Wittwe Perſchmann.

Anzeige. Auf dem Rittergute zu
Piesdorf bei Alsleben an der Saale ſte
hen ein 13 jahriger Bulle und ſechs Stück
Fehrſen, reine Oldenburger Raſſe, zum
Verkauf. Siedersleben.

Taubſtummen- Anſtalt.
Die hochgeehrten Mitglieder des Frauen

vereins der Taubſtummen- Anſtalt erſuche
ich ganz ergebenſt, die der Anſtalt zugedach-
ten Beiträge fur das Jahr 1845 dem Un
terzeichneten bis zum Ablauf dieſes Monats
gutigſt zuſenden zu wollen. Sollte ich beim
Eingehen der Beiträge nicht ſelbſt anweſend
ſein, ſo wurde die Quittung Tags darauf
abgeſendet werden. Die bis zum Ende
Mai noch nicht eingegangenen Beiträge
wird ſich der Unterzeichnete in den erſten
Tagen des Juni durch den ſich legitimiren-
den Boten erbitten laſſen. Zugleich eelaube
ich mir ganz ergebenſt mitzutheilen, daß un
ſere Anſtalt wegen der begonnenen Bauten
gerade jetzt der Unterſtützung beſonders be
durftig iſt.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt, Lucke Nr. 1400

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Generalſuperintendenten D. J. F. Möller.
8. Preis 12 Sgr.

e

Eis Pomade,
das Ausfallen der Haare zu verhindern,
empfiehlt als etwas ganz neues à Fl. 8 Sgr.
Gustav Leidenfrost, Coiffeur,

große Ulrichſtraße Nr. 7.

Ananas-Seife
in bekannter Gute empfiehlt

Gustav Leidenfrost, Coiffeur,
große Ulrichsſtraße Nr, 7.

Auf einem grafl. Rittergute
kann ein Oekon.- Inſpektor eine vortheil-
hafte Anſtellung erhalten. Auftrag: H.
Dankworth, Berlin, Jüdenſtr. Nr. 45.

Erblehn-Richterguts-Verkanf.
Ein allodificirtes Erblehn- Richter und

Schenkgut im Herzogthum Sachſen mit gu
ten Gebäuden, 168 Magdeb. Morgen Acker
incluſive 20 Morgen gute Wieſen, völlig
ſeparirt in 2 Plaänen liegend, bedeutende
Hutung in der daneben liegenden Königl.
Waldung, circa 20 Thlr. die ſämmtlichen
jährlichen Abgaben, außerdem von allen

Dienſtfrohnen frei, ſoll eiligſt, da der Be
ſitzer 15 Meilen entfernt wohnt, wie es

ſteht und liegt, für 5800 Thlr. mit circa
der Hälfte Anzahlung verkauft und ſefort
uübergeben werden. Näheres ertheilt der
Oekonom G. Röſeler, Leipzigerſtraße Nr.
313 in Halle.

Herbſt-Kummel-Pflanzen, ſofort ſteckbar,
in kleinen und großen Auantitäten bei
Braumann in Brachwitz bei Halle.

BHGDeilage
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Mittwoch, den 28. Mai 1845.
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Eouriers,
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Deutſchland.
Naſſau, d. 15. Mai. Geſtern wurde, nach dem Vor

bilde ſo vieler anderen deutſchen evangeliſchen Gemeinden, Pr. Cour. e eauch hier zu Naſſau in der evangeliſchen Stadtkirche ein Fonds. tag ger Actien. st. Se Geld Se

9 9 el. rief. eld.Guſtav-Adolph- Verein geſtiftet. Den unzweideutigſten Be- r öä Wö7,,
is des hi i li ts d bei i 12 Berl. Potsd.) 5 201 200!weis des hier heimathlichen ſtets, und auch bei jener hei- Präm.Sch.d. eligen Veranlaſſung ſo bewährten frommen Sinnes der Kir- Sechandl. 93 Wage 183

chenglieder liefert die Thatſache, daß kaum wenige Stunden e r 99 do. do. P. Obl.! ſtoa;,,
nach der Grundung des Vereins nahe an 200 Perſonen dem r 3 e 98 Bri. Anhalt 148
heiligen Bunde beigetrete Die Anmeld u gar do. do. P. Obl. 4 1027, 1012,eiligen Bunde beigetreten waren. ie Anmeldungen zum Obligation. 3 100 e xBeitritt dauern noch fort. Danziger do. g. Slbert Zin Th 48 ſdo.do. P. Obl. 4 100Mag Rheiniſche 95Schweiz. n o do. do. P. Obl. 1 100 99Luzern, d. 22. Mai. Es befinden ſich wirklich einige do. do. 317 o7 S r. g2Jeſuiten hier, um die Plane der Bauten, welche fur ſie in Oſtpr. Pfbr. 3 er.
dem ehemaligen Franciskanerkloſter vorgenommen werden
ſollen, einzuſehen. Das baldige Einrucken derſelben unter-
liegt keinem Zweifel.

Frankreich.
Paris, d. 23. Mai. Die Deébats“ geben heute ei-

nen bemerkenswerthen Artikel uber und gegen das neueſte
Schreiben des Biſchofs von Chartres; es wird darin ver-
ſichert, man ſei uüberzeugt, daß keine Drohung die Miniſter
abhalten werde, die Geſetze in Vollzug bringen zu laſſen.

Die Debats“ erklären, es ſei nichts Offizielles be
kannt geworden, uber die Nachricht, als habe der Sultan
von Marokko ſich geweigert, den ohnlaängſt abgeſchloſſenen
Grenz und Handelsvertrag zu ratifiziren. Geruchte, die
ſich uber die Folgen dieſer Weigerung verbreitet haben, wer-
den fur erfunden gehalten.

Vermiſchtes.
Oppenheim, d. 23. Mai. Die bereits (ſ. die

geſtr. Nr. des Couriers) angezeigte Erdbewegung in den
Weinbergen von Dienheim hat ſich uüber mehr als hundert
Morgen ausgedehnt, die Erdmaſſe hat ſich in einer Entfer-
nung von etwa 20 bis 25 Klafter hinter dem Dorfe Dien-
heim feſtgeſetzt und bildet daſelbſt einen Hugel von etwa
30 Fuß Höhe es iſt unglaublich, welche Zerſtoörungen in
den Wetnbergen dieſes Naturereigniß verurſacht hat. Hier
und da kommen kleine Quellen zu Tage.

Zur Erinnerung an den heiligen Ludwig, der be-
kanntlich in Afrika an der Peſt ſtarb, hat der König Lud-
wig Philipp einen Tempel auf einer die Umgegend beherr-
ſchenden Anhöhe in der Nähe von Karthago's Ruinen er-
bauen laſſen. Er iſt von einem Steinwall umgeben, der
einer Feſtungs-Mauer gleicht und ein bedeutendes Areal um-
ſchließt, welches mit Garten -Gewächſen beſtellt wird. Von
der Anhöhe überſieht man alle benachbarten Höhen, ſo wie
auch den alten Hafen,

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 26. Mai.

Pr. Cour.

4

Pomm. do. 3 982 98 74.1
M. U. 2 4 do. L B. v. eing.Schleſ. do. 3 998 987 tr ſ8 8 WBrl. Stettin.L. A. u. B.

110

1265, 125,Gold al mare,

Frdrchsd'or. 137/ 13 Magd. Hlbſt. 4 105 104
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 Sar. I ,2 do. do. P. Obl.Oisconto. 3 a WBonn-Köln. 5 J

Lecpzig, den 26. Mai.

Staatspapiere. Geſucht.Ange
boten.

Staatspapiere. Ange Geſucht,
Actien excl. Zinſ. boten.

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39/ im à 3 in Pr. Et.
14 F. pr. 100] 100von 1000 u. 500 95 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere 99 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco.150 S 96Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. pr 150 fl. Conv.

I

v. 500, 200 u. 50 S à lauf. Zinſen 11727,K. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im 106*à 31/, i. 14 F. à 39 14 81v. 1060 u. 500
kleinere S IAct. d. W. B. pr. St.

K. Preuß. Steuer à 1039Credit-Kaſſenſch. à keipz. Bank Aktien
39/ im 20 fl. F. à 250 pr. 100 162d. 1000 u. 500 97 FEeipz. Dresd. Eiſenb.
kleinere Act à 100- pr. 100 131 heeipz. Stadt-Oblig. SächfiſchBaier. do.à! 30 im 14 F. pr. 1001 96v. 1000 u. 500 S 95 Sächfiſch Schleſ. do.

kleinere S S pr. 00 111 SLpz. Dresd. Eiſenb.- Magd. Lpz. do. ineà P.-Obl. 3 l108 Div. Sch. do. pr. 100 181

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Quedlinburg den 21. Mai (Nach Wispeln.)

Weizen 32 38 Gerſte 22 25Roggen Z. 37 Hafer ſo 20Rafſinirtes Rüböl, der Eentner 14 s
Rüböl, der Centner 14—-14
Leinöl, derCentuer 1312
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Weizen 37 43Roggen
Gerſte
Hafer

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß ZJoll,
am 27. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 26. Mai: Nr. 4 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 26. bis 27. Mai.

Roſtock. Hr. Oekon.
Hr. Senator Langhammer a. Lübeck. Hr.

Rendant Thalheim a. Berlin. Hr. Lieut. Schmidt a. Hamburg. Hr.
Fabrikbeſ. Walther a. Wien. Hr. Director Knoll a. Preßburg. Hr.

Hr. Oberlehrer Hartzer g. Breslau.
Hr. Fabrikbeſ. Krumbholz a. Prag. Hr. Oekon. Saling a. Herms-
dorf. Die Hrrn. Kaufl. Schwager a. Apolda, Herz a. Berlin, Teu-

Jm Kronprinzen Hr. Dr. med. Eberhard a
Heine a, Halberſtadt.

Rittergutsbeſ. v. Götz a. Poſen.

ſcher a. Greiz.
Stadt Zürch z Hr. Theaterdirektor Schmidt m. Gem. a. Leipzig. Hr.

Riktergutsbeſ. Döring m. Gem. a. Neuſtrelitz.
Gem. a. Gerbſtedt.

Magdeburg den 26. Mai. (Nach Wiepeln.)

Die Hrru. Kaufl. Pommer a. Magdeburg, Meid-
ner u. Hirſch a. Berlin, Pelm a. Quedlinburg Weinert a. Jſer-
lohn, Krämer a. Gladbach, Schaaf a. Erfurt.

Engliſcher Hof:
25
19 naue Apel a. Cöln.

Goldnen Löwen

Schwarzen Bär:

ner a. Odeſſa.

Stadt Hamburg

Hr. Kaufm. Meiſe m.

Bergexpectant Anncho a. Berlin.
Die Hrrn. Kauf', Pfeiffer a. Stettin Lüdecke a. Frankfurt,

beſ. v. Bredow a. Meklenburg.
Bamberg Stiefel a. Frankfurt, Schawelt a. Prag, Romelus a-
Stettin Bechtel a. Hanau.

Goldnen Kugel Hr. Maler Leberti a. Weimar.
Schegers u. Kurth a. Nordhauſen
Magdeburg Holland a. Petersburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Wirkl. Geh. Rath v. Humboldt Exc. a. Berkin.
Hr. Baron v. Sand a. Bonn.
Hr. Fabrik. Lindenau a. Cyarlottenburg.
a. Hamburg Mangel a. Wittenberg Gallander a. Stettin. Hr.
Maler Göſchen a. Prag.

Hr. Auscult. Schwarzkopf a. Schmakkakden. Hr.
Hr. Avpotheker Schönemann a. Ha

Goldnen Ring Hr. Mühlenbeſ. Häusler a. Bitterfeld. Hr. Hauptm.
a. D. v. Seidew'tz a. Setklitz.
Kaufl. Ehrhardt a. Magdeburg, Wedler a. Berlin.

Die Hrrn. Kauſl. Ehrenberg a. Naumburg, Fried-
rich a. Berlin Germar a. Frankfurt, Schmidt a. Frankenhauſen,
Ulrich a. Heiligenſtadt, Koch a. Magdeburg.

Hr Dr. Oomrich a. Jena. Die Hrrn,

Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Cand.
Pirna a. Schwerin. Die Hrru. Kaufl. Bartels a. Rathenow Log-

Hr. Rittergutsbeſ. Akoluth a. Zöbigker. Hr. Guks-
Die Hrrn. Kaufl. Weſtermann a.

Die Hrrn. Gaſtw.
Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a.

Hr. Partik. v. Malhan a. London.
Die Hrrn. Kaufl. Ritter

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 11. d. M. iſt bei Salzmünde
ein neugebornes Kind, maännlichen Ge-
ſchlechts, ſchon in Faulniß ubergehend, ohne
Umhullung in der Saale gefunden wor-
den. Wir bringen dies mit der Auff de
rung zur öffentlichen Kenntniß, von Um-
ſtaänden, welche zur Ermittelung des vor-
liegenden Verbrechens fuhren konnten, uns
oder der nächſten Behörde, zur Mittheilung
an uns, Anzeige zu machen.

Halle, den 24. Mai 1845.
Das Königl. Jnquiſitoriat.
Freiwillige Subhaſtation.

Das den Erben der Chriſtiane Fied-
ler gehörige, zu Balditz unter Nr. 27
dicht neben der Durrenberg- Leipziger Chauſ-
ſee gelegene, wegen ſeiner Lage an der leb-
haften Straße zu Geſchaften mancherlei
Art geeignete Wohnhaus ſammt Zubehoör, auf
859 Thlr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll auf

den 14. Juli d. J. fruh 10 Uhr
in der Schenke zu Balditz im Wege der
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden,
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen wer-
den.

Taxe und Hypothekenſchein liegen in
unſerer Regiſtratur zu Einſicht bereit.

Lutzen, den 8. Mai 1845.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Jch bin geſonnen, meine zu Horn-
burg bei Eisleben belegene Windmühle mit
zwei Mahlgangen aus freier Hand zu ver-
kaufen. Chriſtoph Dambach.

Herbſt-Kuümmel- und Fruühjahrs- Pflanzen
ſind noch zu verkaufen bei Mai in Gör-
bitz bei Wettin.

Die beſten baierſchen Malzbonbons, von
bekannter Gute gegen Huſten, bei

Gebruder Helm, gr. Steinſtr.

Der Fußweg vom Gansauge'ſchen Wein-
berge nach den Feldſchlößchen uber die Aecker
wird bei 15 Sgr. Strafe hierdurch verboten.

Den 27. Mai 1845.

Feinſte Tafel-Bouillon,
beſte Chocoladenpulver,
ſowie ſehr ſchöne und ſuüße Pflaumen,

empfehlen Gebrüder Helm, gr. Steinſtr.

Ein Kutſcher, mit guten Zeugniſſen ver-
ſehen, ſucht zum 1. Juli einen Dienſt;
auch finden mehrere ordentliche Köchinnen
ein Unterkommen durch Frau Fleckinger
auf dem kleinen Sandberg Nr. 270.

W Steppdecken, ſauber gear-
beitet,

in großer Auswahl, empfiehlt Ernst hal
in Halle a./S.

s breiten reinen LeinZwillich zu Jalou-
ſieen bei Ernsthal.

m

Mehrere Landgüter von 12 bis 36,000
Thlr. ſo wie herrſchaftliche Beſitzungen mit
Prachtgarten, alles in der Nahe von Halle,
ſind zu verkaufen durch Ernsthal.

3600 Thlr., 1200 3mal, und 6500 Thlr.
Gold, ſind auszuleihen durch Ernsthal,

Beſtellungen
auf Steppdecken in jedem beliebigen Zeuge,
ſauber und gut wattirt, übernimmt

S: Jonſon jun., Leipzigerſtr. am Löwen.

Halbſeidene do.

Delikate Bratheringe
empfiehlt Boltze.

Friſcher Kalk
Freitag den 30. Mai in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

Baumwollene Knicker à 7 Sgr.
Halbſeidene do. à 121 Sgr.
Seidene do. à 171 Sgr.
Baumw. Sonnenſchirme à 121 Sgr.

à 20 Sgr.
Seidene do. à 1Thl. 10 Sgr.
Seidene Marquiſen à 1 Thlr. 10 Sr.
Seidene Promeneurs à 1 Thlr. 10 Sgr.

empfiehlt in großer Auswahl

O. B. Strahl
Ein uberkomplettes Ackerpferd ſteht zu

verkaufen bei G. Achilles in Quill-
ſching.
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